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261/3 

der Abg. S e h a r f, A P P ,e 1, Richard W 0 1 f s ' W i m ~ erg e r 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend missbräuchliche Verwendung des Bundeswappens. 

-G-'~-e-.-

Die österreichische Jugendbewegung, Landesf'üh.rung Steiermark, die, auf 

vereinsrechtlicher Grundlage konstituiert ist, verwendet in ihren Aussen­

dun~en einen Rundstempel, welcher das :Bundeswappen täusohend nachahmt. Die 

Täusohungsabsicht geht eindeutig da=aus hervor, dass derselbe Verein unter 

Verwendung desselben Wappens "Jugendschillinge" herausgegeben hat, die 

missbräuohlich auf Kartenstellen an Bezugscheinempfänger verkauft werden. 

Eine Benützung staatlicher Hoheitszeiohen oder von Zeichen, die de~ 

selben ähnlich sind, durch Privatvereinigungen sind nach dem Gesetz unzU­

lässig und von den Verwaltungsbehörden zu verfolgen. 

Die gefertigten Abgeordnet en richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Inneres die naohstehende 

Anfrage s 

Ist der Herr Bundesminister bere! t, die un~ulässj.ge Verwend.un'g des 

Bundeswappens duroh Vereine zu unterbinden? 
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